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1. Vorbemerkungen 
 
Der Landkreis Reutlingen ist an verschiedenen Unternehmen, die in privater Rechtsform geführt 
werden, beteiligt. Mit Inkrafttreten der Gemeindewirtschaftsrechtsnovelle am 28.07.1999 besteht 
für den Landkreis gemäß § 48 Landkreisordnung (LKrO) in Verbindung mit § 105 Abs. 2 Ge-
meindeordnung (GemO) erstmals für das Jahr 1999 die Pflicht zur Erstellung eines jährlichen 
Beteiligungsberichts für Unternehmen in privater Rechtsform, an denen der Landkreis unmittel-
bar oder mittelbar mit mehr als 50 v. H. beteiligt ist. Im Beteiligungsbericht ist für jedes Unter-
nehmen folgendes darzustellen: 
 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 

 Beteiligungsverhältnisse 

 Besetzung der Organe 

 Die Beteiligungen des Unternehmens 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
 
Verlauf des letzten Geschäftsjahres 
 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs im Geschäftsjahr 

 Die Lage des Unternehmens 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 
- die Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer getrennt nach Gruppen 
- Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
- Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats, § 286 

Abs.4 HGB gilt entsprechend. 
 
 
 
Ist der Landkreis unmittelbar mit weniger als 25 v. H. beteiligt, kann sich die Darstellung im Be-
teiligungsbericht auf folgende Punkte beschränken: 
 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens  

 Beteiligungsverhältnisse 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens  
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2. Beteiligungen des Landkreises Reutlingen 
 
 

2.1 Kurmittelhaus Bad Urach GmbH 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Errichtung und Verpachtung eines zentralen Kurmittel-
hauses in Bad Urach. 
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Die Stammeinlagen der Gesellschaft betragen seit 26.05.2009 1.895.500 EUR (bisher 
3.704.000,00 DM bzw. 1.893.825,13 EUR). 
 
Die Gesellschaftsverhältnisse stellen sich zum 31.12.2011 wie folgt dar: 
 

  Stammkapital 

  EUR in % 

Landkreis Reutlingen mit Stimmrecht 
Stadt Bad Urach mit Stimmrecht 
Stadt Bad Urach ohne Stimmrecht 
m & i Fachkliniken Hohenurach GmbH 
mit Stimmrecht 

25,81 % 
25,81 % 
 
 
48,38 % 

40.000 
40.000 

1.740.500 
 

75.000 

2,11 
2,11 

91,82 
 

3,96 

  100 % 1.895.500 100,00 

 
 

 Besetzung der Organe 
 
Geschäftsführer der Kurmittelhaus Bad Urach GmbH ist seit 22.10.2008 Herr Wolfgang Geisel. 
 
 

 Beteiligungen des Unternehmens 
 
Die Kurmittelhaus Bad Urach GmbH besitzt keine Beteiligungen. 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
Das Unternehmen erfüllt uneingeschränkt das Gründungsziel, bei der Vor- und Nachsorge von 
kranken Menschen Hilfe zu leisten. Durch die qualifizierten Ausstattungen des Kurmittelhauses 
ist im Verbund mit der Pächterin - den Fachkliniken Hohenurach GmbH - in den Fachgebieten 
Orthopädie, Neurologie und Innere Medizin/Geriatrie ein attraktives Angebot im Gesundheits-
wesen mit überregionalem Einzugsgebiet entstanden. 
 
 
Verlauf des letzten Geschäftsjahres 
 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs im Geschäftsjahr 
 
Die Gesellschaft befasste sich auch im Geschäftsjahr 2011 ausschließlich mit der Verpachtung 
des Kurmittelhauses. Die Pächterin kam ihren Verpflichtungen aus dem Pachtvertrag uneinge-
schränkt nach. Die Gesellschaft war stets liquide. Ihren Zahlungsverpflichtungen kam sie voll 
nach. 
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 Lage des Unternehmens 
 
Die Liquidität der Gesellschaft war durch den Verlust des Geschäftsjahres 2011 nicht beein-
trächtigt und ist als zufriedenstellend zu bezeichnen. Anhand einer Liquiditätsrechnung wird 
jährlich geprüft, ob die Pachterträge zur Deckung aller Ausgaben ausreichen oder angepasst 
werden müssen. Bedingt durch die zunehmende Entschuldung der Gesellschaft wird die GmbH 
voraussichtlich 2012 die Verlustzone verlassen und in den Folgejahren positive Betriebsergeb-
nisse erzielen. 
 
Vgl. hierzu auch Anlage 1. 
 
 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Es gab im Geschäftsjahr 2011 keine Kapitalzuführungen bzw. -entnahmen. 
 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 
 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Im Jahr 2011 war 1 Geschäftsführer (teilzeit-) beschäftigt.    
 
 

 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Vgl. hierzu Anlage 2. 
 
 

 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats 
 
Gemäß § 105 Abs. 2c GemO ist § 286 Abs. 4 des Handelsgesetzbuches entsprechend anzu-
wenden. Danach sind die Geschäftsführerbezüge nicht im Bericht aufzuführen. 
 
 

2.2 Kreiskliniken Reutlingen GmbH 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Kliniken für Krankenhausleistungen und der 
Betrieb zugehöriger Einrichtungen, Nebeneinrichtungen und Nebenbetriebe sowie der Betrieb 
medizinischer Versorgungszentren.  
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital beträgt 1.000.000 EUR. 
 
Alleiniger Gesellschafter (100 %) ist der Landkreis Reutlingen. 
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 Besetzung der Organe 
 
Dr. Rafaela Korte ist alleinige Geschäftsführerin, im Hauptberuf Geschäftsführerin der Kreiskli-
niken Reutlingen GmbH.  
 
Aufsichtsrat: 
Vgl. hierzu Anlage 3. 
 
 

 Beteiligungen des Unternehmens 
 
Die Kreiskliniken Reutlingen GmbH ist mit einer Stammeinlage von 12.600 EUR (50,4 %) an der 
KR Dienstleistungen GmbH beteiligt. Die Gesellschaft wurde 2005 als Tochterunternehmen der 
Kreiskliniken Reutlingen GmbH, Reutlingen, sowie der Zehnacker GmbH, Singen, gegründet. 
Geschäftsführer sind die Vorsitzenden der Geschäftsführung der Kreiskliniken Reutlingen 
GmbH.  
 
Die Kreiskliniken Reutlingen GmbH gründete zum 01.07.2010 als alleinige Gesellschafterin 
(100%) das Medizinische Versorgungszentrum (MVZ) mit einem Stammkapital in Höhe von 
25.000 EUR. Zu diesem Zeitpunkt hat das MVZ als Zentrum für Frauen, Kinder und Jugendliche 
seinen Betrieb aufgenommen. Die alleinige Geschäftsführung hat Frau Dr. Rafaela Korte, Pful-
lingen, im Hauptberuf Geschäftsführerin der Kreiskliniken Reutlingen GmbH, inne. 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
Die Gesellschaft dient gemäß der Satzung ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigten 
gemeinnützigen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. der Abgabenordnung.  
 
 
Verlauf des letzten Geschäftsjahres 
 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens im Geschäftsjahr 
 
Vgl. hierzu Anlage 4. 
 
 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Die Kapitalrücklagen haben sich im Jahr 2011 wie folgt verändert: 
 
Stand 01.01.2011  85.511.635,21 EUR 
Zuführungen     9.025.850,06 EUR 
Entnahmen   - 3.811.801,60 EUR 
Stand 31.12.2010  90.725.683,67 EUR 
 
Die Einstellungen in die Kapitalrücklage resultieren im Wesentlichen aus Zuweisungen des Ge-
sellschafters zur Finanzierung von Baumaßnahmen. Die Entnahmen ergeben sich aus den Ab-
schreibungen auf nicht geförderte Anlagegüter des Geschäftsjahres 2011. 
 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 
 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Vgl. hierzu Anlage 5.  
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 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Vgl. hierzu Anlage 6. 
 
 

 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrates 
 
Auf die Angabe der Bezüge der Geschäftsführerin im Jahre 2011 wird unter Verweis auf  
§ 268 Abs. 4 HGB verzichtet.  
 
 

2.3 KR Dienstleistungen GmbH Reutlingen 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Durchführung von nicht medizinischen Dienstleistungen 
aller Art, vorwiegend für die von den Kreiskliniken Reutlingen GmbH betriebenen Krankenhäu-
ser, insbesondere die Durchführung von Reinigungsleistungen (einschließlich Wäscherei), all-
gemeiner hauswirtschaftlicher Tätigkeiten (insbesondere Etagenhilfen), Tätigkeiten des klini-
schen Hauspersonals (insbesondere Stationshilfen), Tätigkeiten des Hol- und Bringdienstes, 
des Bettentransports, der Versorgung mit Speisen und Getränken sowie logistischer Dienstleis-
tungen betreffend sämtlicher Produkte, die nicht Arzneimittel im Sinne der hierfür stehenden 
gesetzlichen Bestimmungen sind. 
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 EUR. 
 
Die Gesellschaftsverhältnisse stellen sich zum 31.12.2011 wie folgt dar: 
 

 Stammkapital 

 EUR in % 

Kreiskliniken Reutlingen GmbH, Reutlingen 
Zehnacker GmbH, Singen                           

        12.600 
                 12.400 

50,40 
49,60 

                                                                  100,00 %      25.000 100,00 

 
 

 Besetzung der Organe 
 
Seit  01.12.2010 ist Frau Dr. Rafaela Korte alleinige Geschäftsführerin. 
Im Hauptberuf ist sie Geschäftsführerin der Kreiskliniken Reutlingen GmbH. 
 

 Beteiligungen des Unternehmens 
 
Die KR Dienstleistungen GmbH Reutlingen besitzt keine Beteiligungen. 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
Die Gesellschaft wurde 2005 als Tochterunternehmen der Kreiskliniken Reutlingen GmbH, 
Reutlingen, sowie der Zehnacker GmbH, Singen, gegründet. Die Gesellschaft ist überwiegend 
für ihre Hauptgesellschafterin tätig.  
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Verlauf des letzten Geschäftsjahres 
 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens im Geschäftsjahr 
 
Im Berichtsjahr wurde eine Steigerung der Umsätze um 18,8 % von 1.587.000 EUR auf 
1.885.000 EUR erreicht. Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit beträgt 
118.000 EUR und liegt somit mit 9,3 % über dem Ergebnis vom Vorjahr von 108.000 EUR.  
 
 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Mit Wirkung zum 01.07.2005 legte die Zehnacker GmbH, Singen, ihren Teilbetrieb Reutlingen 
mit einem Wert von 35.000 EUR in die Gesellschaft ein. Die Kapitalrücklage beträgt zum 
31.12.2011 35.403,50 EUR und steht ausschließlich der Zehnacker GmbH, Singen, zu. 
 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 
 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Im Geschäftsjahr 2011 waren durchschnittlich 93 Mitarbeiter beschäftigt. 
 
 

 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Vgl. hierzu Anlage 7. 
 
 

 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats 
 
Die Geschäftsführer haben von der Gesellschaft im Geschäftsjahr 2011 keine Bezüge erhalten.  

 
 
2.4 Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ) der Kreiskliniken Reutlingen 

GmbH 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb Medizinischer Versorgungszentren im Sinne von 
§ 95 Abs. 1 SGB V als Einrichtungen der Wohlfahrtspflege.  
Soweit medizinische Versorgungszentren nicht unmittelbar an die Kliniken der Kreiskliniken 
Reutlingen GmbH angegliedert werden, werden sie durch die Gesellschaft nur betrieben, wenn 
die Versorgung durch niedergelassene Ärzte oder Zusammenschlüsse niedergelassener Ärzte 
z.B. als MVZ nicht sicher gestellt ist und eine solche in Zukunft auch nicht zu erwarten ist.  
Die Gesellschaft wird sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben Hilfspersonen im Sinne des § 57 Abs. 1 
Satz 2 der Abgabenordnung bedienen, soweit sie die Aufgaben nicht selbst wahrnimmt. 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 EUR. 
 
Alleinige Gesellschafterin (100 %) ist die Kreiskliniken Reutlingen GmbH. 
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 Besetzung der Organe 
 
Alleinige Geschäftsführerin ist Frau Dr. Rafaela Korte, Pfullingen. Im Hauptberuf ist sie Ge-
schäftsführerin der Kreiskliniken Reutlingen GmbH.  
 
 

 Beteiligungen des Unternehmens 
 
Das MVZ der Kreiskliniken Reutlingen GmbH, Reutlingen besitzt keine Beteiligungen. 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
Die Gesellschaft dient gem. der Satzung ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigten 
gemeinnützigen Zwecken im Sinne der §§ 51 ff. der Abgabenordnung.  
 
 
Verlauf des letzten Geschäftsjahres 
 

 Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens im Geschäftsjahr 
 
Die Kreiskliniken Reutlingen GmbH gründete als Gesellschafterin (100 %) zum 01.07.2010 das 
Medizinische Versorgungszentrum (MVZ) mit einem Stammkapital in Höhe von 25.000 EUR. 
Am 22.06.2010 stimmte der Zulassungsausschuss der Kassenärztlichen Vereinigung der Grün-
dung und somit der Teilnahme an der vertragsärztlichen Versorgung zu. 
 
Zum 01.07.2010 wurde das durch den Gesellschafter im Vorfeld der Gründung des MVZ erwor-
bene und bei diesem aktivierte Anlagevermögen über 271.000 EUR als Sacheinlage zu Buch-
werten in die Gesellschaft eingebracht. In gleicher Höhe erfolgte ein Zugang zur Kapitalrückla-
ge.  
 
Die Gesellschaft hat im Rumpfgeschäftsjahr 2010 ein Jahresfehlbetrag von 121.000 EUR aus-
gewiesen, welcher sich im Geschäftsjahr 2011 um 9,09 % auf 110.000 EUR verringerte.  
 
 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Das Stammkapital beträgt wie im Vorjahr 25.000 EUR. Die Kapitalrücklagen zum 31.12.2011 
resultieren aus der Einlage des Anlagevermögens in Höhe von 271.000 EUR. 
 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 
 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr im Durchschnitt 6,06 Vollkräfte beschäftigt. 
 
 

 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Vgl. hierzu Anlage 8. 
 
 

 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats 
 
Die Geschäftsführer haben von dem MVZ im Geschäftsjahr 2011 keine Bezüge erhalten. 
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2.5 Klimaschutz-Agentur im Landkreis Reutlingen gGmbH 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens sind insbesondere folgende Aufgaben: 
 

- Durchführung und Teilnahme an Veranstaltungen mit dem Ziel der Stärkung des 
Bewusstseins für klimaschützendes Handeln, 

- Öffentlichkeitsarbeit im Zusammenhang mit Maßnahmen zum effizienten Energie-
einsatz und der Erzeugung regenerativer Energien – einschließlich der bestehenden 
Fördermöglichkeiten, 

- Individuelle, Gewerke übergreifende und unabhängige Erstberatung zur rationellen 
und effizienten Energieverwendung, 

- Energiediagnosen für private und öffentliche Gebäude, 
- Durchführung von Fortbildungsmaßnahmen für Fachleute, Anwender und Nutzer, 
- Koordinierung der im Landkreis Reutlingen bereits vorhandenen kommunalen und 

privaten Initiativen zur rationalen Energieverwendung und Energieberatung, 
- Anstoß von Investitionen in einen effizienten Energieeinsatz und in die Erzeugung 

regenerativer Energien. 
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 57.500 EUR. 
 
Die Gesellschaftsverhältnisse stellen sich zum 31.12.2011 wie folgt dar: 
 

 Stammkapital 

 EUR in % 

Landkreis Reutlingen 
Stadt Reutlingen 
FairEnergie GmbH 
Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft Reutlingen mbH 
Stadt Metzingen 
Stadt Münsingen 
Stadt Bad Urach 
Stadt Pfullingen 
Gemeinde Eningen u. A. 
Gemeinde Lichtenstein 
EnBW Regional AG 
Kreishandwerkerschaft Reutlingen 
Architektenkammer BW 
SonnenEnergie Neckar-Alb e.V. 

15.000 
2.500 
5.000 
5.000 
5.000 
2.500 
2.500 
2.500 
2.500 
2.500 
2.500 
5.000 
2.500 
2.500 

26,05 
4,35 
8,70 
8,70 
8,70 
4,35 
4,35 
4,35 
4,35 
4,35 
4,35 
8,70 
4,35 
4,35 

 57.500 100,00 

 
 
 
 

  

 

 Besetzung der Organe 
 
Organe der Gesellschaft sind: 
 

- Geschäftsführung 
- Gesellschafterversammlung mit insgesamt 14 Mitgliedern 
- Beirat mit 52 Mitgliedern  
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Geschäftsführer der Klimaschutz-Agentur im Landkreis Reutlingen gGmbH ist Herr Jürgen 
Schipek. 
 
Zur fachlichen Unterstützung der Arbeit der Gesellschaft und zur aktiven Einbeziehung weiterer 
für den Klimaschutz tätiger Akteure wurde ein Beirat eingerichtet. Der Beirat berät und unter-
stützt die Gesellschaft und die Geschäftsführung in grundsätzlichen Angelegenheiten. Einmal 
jährlich findet eine Vollversammlung statt. Unterjährig treffen sich Arbeitskreise zu insgesamt  
10 Sitzungen. 
 
 

 Beteiligungen des Unternehmens 
 
Die Klimaschutz-Agentur im Landkreis Reutlingen gGmbH besitzt keine Beteiligungen. 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens und Verlauf des letzten 
Geschäftsjahres 
 
Im Mittelpunkt stehen die Organisation und Durchführung der Bürgerberatung, sowie flankie-
rende Maßnahmen wie die Organisation und Durchführung von Themenabenden und Messen 
und eine aktive Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.  
 
In 2011 konnten bis zum 31.12.2011 Bürger aus allen Kommunen des Landkreises beraten 
werden. Insgesamt wurden 540 Erstberatungen (Vorjahr: 574) sowie 65 (Vorjahr: 58) Beratun-
gen in Stufe 2 durch die Klimaschutz-Agentur organisiert bzw. selbst durchgeführt. 
 
Die Öffentlichkeitsarbeit wurde auch in 2011 nicht vernachlässigt. Insgesamt hat sich die Agen-
tur an 15 Veranstaltungen und regionalen Messen, bzw. Gewerbeschauen beteiligt bzw. diese 
organisiert sowie 22 Vorträge, z. B. im Rahmen von Themenabenden oder bei der VHS Reut-
lingen durchgeführt.   
 
Eine rein erwerbswirtschaftliche Einnahmequelle ist mit dem Beratungsauftrag des Bauservice 
Ulm GmbH gegeben. Die Agentur unterstützt den Bauservice bei PR-Maßnahmen und öffentli-
chen Auftritten wie Energietag, Messen und Infoveranstaltungen. 
 
Vgl. hierzu Anlage 9. 
 
 

 Kapitalzuführungen und -entnahmen 
 
Es gab im Geschäftsjahr 2011 keine Kapitalzuführungen bzw. -entnahmen. 
 
 
Im Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres 
 

 Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Im Jahr 2011 waren im Unternehmen 5 Arbeitnehmer beschäftigt. 1 Geschäftsführer,  
1 Assistenz des Geschäftsführers (Teilzeit), 1 Projektmanager (Teilzeit), 1 technischer Berater 
und 1 KEM-Manager.  
 
 

 Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Vgl. hierzu Anlage 10. 
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 Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats 
 
Auf die Angabe der Gesamtbezüge der Geschäftsführung wurde nach § 105 Abs. 2c GemO 
i. V. m. § 286 Abs. 4 HGB verzichtet, da sich anhand dieser Angaben die Bezüge eines einzel-
nen Mitglieds dieses Organs feststellen lassen. 

 
 

3. Übrige Beteiligungen 
 
Der Landkreis Reutlingen ist an folgenden Einrichtungen bzw. Unternehmen mit einem Anteil 
unter 25 v. H. zum 31.12.2011 beteiligt: 
 
 

3.1 Verkehrsverbund Neckar-Alb-Donau GmbH (naldo) 
 
Allgemein  
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand des Unternehmens ist die Einführung eines Tarif- und Verkehrsverbundes im Ge-
biet der Landkreise Reutlingen, Sigmaringen, Tübingen und Zollernalbkreis und die Verbesse-
rung des ÖPNV einschließlich SPNV in diesen Landkreisen. 
 
Die Gesellschaft nimmt insbesondere folgende Aufgaben wahr: 
 

- Unterstützung der Landkreise bei der Änderung und Ergänzung der gesetzlich vor-
geschriebenen Nahverkehrspläne; 

- Koordination des ÖPNV im Verbundgebiet; 
- Fortschreibung des Verbundtarifes und der Beförderungsbedingungen; 
- Rahmenplanung des Liniennetzes; 
- Entwicklung und Fortschreibung von Fahrplankonzepten; 
- Abschluss eines Einnahmezuscheidungsvertrages und eines Einnahmeaufteilungs-

vertrages, Durchführung der Einnahmeaufteilung sowie Abwicklung der Verbundfi-
nanzierung; 

- Abschluss von Zusammenarbeitsverträgen mit den Verkehrsunternehmen; 
- Erstellung von Verkehrsanalysen und Entwicklung von Verkehrsplanung, Konzepti-

on von Betriebstechnologien und Technik, umweltfreundliche Gestaltung; 
- Fahrgastinformation, Marketing und Öffentlichkeitsarbeit für den Verbundverkehr. 

 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 40.000 EUR. 
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Die Gesellschaftsverhältnisse stellen sich zum 31.12.2011 wie folgt dar: 
 
 

 Stammkapital 

 EUR in % 

Landkreis Reutlingen 
Landkreis Sigmaringen  
Landkreis Tübingen 
Zollernalbkreis 
Landkreis Rottweil 
Zweckverband ÖPNV im Ammertal (ZÖA) 
DB ZugBus Regionalverkehr Alb-Bodensee GmbH (RAB) 
Hohenzollerische Landesbahn AG (HzL) 
Regionalverkehr Neckar-Donau GmbH (RND) 
Reutlinger Stadtverkehrsgesellschaft mbH & Co. KG (RSV) 
Stadtwerke Tübingen GmbH (SWT) 
KVB Sigmaringen GmbH 
Omnibus-Verkehr Ruoff GmbH (WEG) 
Stadt Rottenburg 

5.000 
5.000 
5.000 
4.800 

200 
600 

8.400 
3.000 
2.900 
2.400 
1.800 

400 
300 
200 

12,50 
12,50 
12,50 
12,00 

0,50 
1,50 

21,00 
7,50 
7,25 
6,00 
4,50 
1,00 
0,75 
0,50 

 40.000 100,00 

 
Am 25. September 2007 wurde Herr Landrat Thomas Reumann zum Aufsichtsratsvorsitzenden 
gewählt. 
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
Der Gegenstand des Unternehmens ist nach § 1 Regionalisierungsgesetz eine öffentliche Auf-
gabe. Träger dieser freiwilligen Aufgabe im Bereich der Daseinsvorsorge sind die Stadt- und 
Landkreise (vgl. § 6 Abs. 1 ÖPNV-Gesetz). Auf dem Gebiet der Landkreise Reutlingen, Sigma-
ringen, Tübingen und Zollernalbkreis wurde zum 01.01.2002 der Verkehrsverbund naldo reali-
siert. 
 
Im Jahr 2011 konnte naldo die Zahl der beförderten Personen weiter steigern. Insgesamt fuhren 
2011 rd. 72,7 Millionen Menschen mit Bus und Bahn im naldo, das sind 2,1 % mehr als im Vor-
jahr. Aufgrund von Kostensteigerungen bei Personal, Treibstoff und Fahrzeugen sowie von 
Kürzungen der staatlichen Ausgleichszahlungen, Erstattungen und Zuschüsse in den vergan-
genen Jahren mussten die Tarife zum 01.01.2011 erneut angehoben werden (konkret um 
2,6 %). Fahrgaststeigerungen gab es insbesondere bei den Studierenden (+8,3 %) und im Be-
rufsverkehr (Monatskarten und Abos +2,9 %). Im Gelegenheitsverkehr (Einzelfahrscheine und 
Tagestickets, +1,6 %) sind die Fahrgastzahlen moderat gestiegen, hingegen ist der Ausbil-
dungsverkehr (Schülerzeitfahrausweise) mit -0,6 % weiter rückläufig. Die Fahrgeldeinnahmen 
konnten insgesamt um 3,7 % auf rund 52,9 Mio. EUR gesteigert werden. 
 
Die Kinderaltersgrenze wurde zum 1. Januar 2011 hochgesetzt: Seitdem müssen Kinder nun 
erst ab 15 Jahre den Erwachsenen-Fahrpreis bezahlen und nicht mehr wie bisher ab 12 Jahre. 
Damit leistet naldo einen wichtigen Beitrag zur Harmonisierung der Verbundlandschaft in Ba-
den-Württemberg, denn nun haben fast alle Verbünde eine einheitliche Kinderaltersgrenze.  
 
Zu Jahresbeginn 2011 führte naldo die „Viertel-Jahres-Abo-Aktion“ durch, bei der gezielt Be-
rufspendler zum Umstieg auf Bus und Bahn bewegt werden sollten. Sie konnten drei Monate 
lang das naldo-Jahres-Abo unverbindlich zum regulären Abopreis testen. Auch den Firmen im 
naldoland wurden im Rahmen der Kampagne gezielt kostenfreie Informations- und Dienstleis-
tungsmodule zum ÖPNV angeboten. 
 
Seit Juli 2011 kann mit dem naldo-Handy-Fahrplan der Fahrplan kostenlos für alle javafähigen 
Geräte abgespeichert werden und ist somit jederzeit und überall abrufbar.  
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3.2 Theater Reutlingen Die Tonne gGmbH 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Gegenstand und Zweck des Unternehmens ist die Aufführung von Theaterstücken kulturell 
hochstehenden Charakters, die Förderung der Kunst und der Volksbildung, sowie die Jugend 
an das Theater heranzuführen. Zur Verwirklichung dieses Zweckes werden unter dem Namen 
„Theater Reutlingen Die Tonne gGmbH“ Theateraufführungen und ähnliche Veranstaltungen 
dargeboten oder vermittelt. 
 
Der Bevölkerung der Stadt und des Landkreises Reutlingen soll Gelegenheit und insbesondere 
auch durch günstige Preisgestaltung die Möglichkeit gegeben werden, die Theateraufführungen 
zu besuchen, um die Kunst und das Verständnis für sie zu fördern und hierdurch einem ge-
meinnützigen Zweck zu dienen. (gem. Gesellschaftsvertrag vom 11. Juni 2002) 
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Der Landkreis Reutlingen ist als Gesellschafter am Stammkapital der Gesellschaft i. H. v. 
25.000 EUR mit einer Stammeinlage i. H. v. 2.500 EUR (10 %) beteiligt.  
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
Der öffentliche Zweck wird nach Angaben der Gesellschaft voll erfüllt. 
 
 
Darstellung des Geschäftsverlaufs und der Lage der Gesellschaft 
 
Die Gesellschaft erwirtschaftete im Jahr 2011 mit 267 Vorstellungen (2010: 216 Vorstellungen) 
Umsatzerlöse von 910.000 EUR (2010: 873.000 EUR). Es kamen 20.285 Zuschauer (2010: 
18.171 Zuschauer) zu den Veranstaltungen. 
 
Im Geschäftsjahr 2011 erhielt die Gesellschaft Zuschüsse aus dem öffentlichen Bereich in Höhe 
von 709.200 EUR. Der Zuschuss des Landes Baden-Württemberg lag 1.800 EUR (1,2 %) über 
dem Zuschuss des Jahres 2010. Dazu kam ein einmaliger Projektzuschuss in Höhe von 20.000 
EUR. Die geplante Erhöhung der Zuwendung des Landkreises Reutlingen wurde nicht vollzo-
gen.  
Der Zuschuss der Stadt Reutlingen wurde im Zuge des Doppelhaushaltes 2011/2012 um 
16.000 EUR oder 3,4 % erhöht. Die sonstigen betrieblichen Erträge betrugen 65.500 EUR 
(2010: 64.700 EUR). 
 
Im Jahr 2011 ist es der Theater Reutlingen Die Tonne gGmbH erneut gelungen, den kulturellen 
Auftrag für die Stadt und den Landkreis Reutlingen zu erfüllen und dabei gleichzeitig ein positi-
ves wirtschaftliches Ergebnis zu erzielen. Immer noch stehen im Vordergrund die Bemühungen 
um Qualität und Kontinuität, diese stehen für die Linie des Hauses und zeigen auf eine beson-
dere Weise, dass der Spagat zwischen Kunst und Kommerz zu schaffen ist.  
 
2011 war wirtschaftlich ein gutes Jahr mit Erlösen von ca. 183.000 EUR aus Kartenverkauf und 
Einnahmen für Vorstellungen, darin enthalten sind die Einnahmen für das trotz widriger Bedin-
gungen (nur 4 von 18 Vorstellungen konnten open air stattfinden) erfolgreiche Sommertheater. 
Im Einspielergebnis von 27,5 % sind 20.400 EUR enthalten für das Rücklagenkonto. Diese 
Rücklagen aus dem "Sanierungseuro" werden seit 2007 gebildet und belaufen sich auf ca. 
97.000 EUR.  
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Die Zuschüsse von Stadt, Landkreis und Land belaufen sich auf 72,5 % der Einnahmen. Die 
Zuschüsse haben sich gegenüber dem Vorjahr erhöht. Auch 2011klafft, wie in den Vorjahren, 
eine Lücke zwischen Wirtschaftsplan und Ergebnis bei den Löhnen des künstlerischen Perso-
nals und den Gästehonoraren. Das Personalkonzept des Theaters im künstlerischen Bereich 
basiert nach wie vor darauf, eine möglichst große Zahl wechselnder Darsteller in unterschiedli-
chen Produktionen zu bieten. Eine Finanzierung dieses Konzepts gelingt nur, wenn Schauspie-
ler mit Teilspielzeitverträgen an das Theater gebunden werden. Alle Produktionen mit einem 
stehenden Ensemble umzusetzen, wäre mit dem derzeit bestehenden Gagengefüge nicht zu 
realisieren.  
Zusätzliche Fördergelder erhielt das Theater für das 1. Deutschsprachige Monologfestival. Ein 
Antrag für die Produktion "Brundibár" in Kooperation mit der Württembergischen Philharmonie 
und dem Chor der capella vocalis wurde 2011 vom MWK Baden-Württemberg bewilligt.  
Die erste Hälfte des Jahres 2012 verlief bisher sowohl künstlerisch als auch finanziell positiv.   
 
 

3.3 Standortagentur Tübingen – Reutlingen – Zollernalb GmbH 
 
Allgemein 
 

 Gegenstand des Unternehmens 
 
Marketing für die Region, genauer gesagt die Entwicklung, Bündelung und Durchführung von 
Maßnahmen des Standortmarketings, ist die zentrale Aufgabe der Standortagentur. Sie will das 
internationale Profil von Neckar-Alb innerhalb der europäischen Metropolregion Stuttgart stär-
ken und zeigen, wie attraktiv diese Gegend für Besucher und Investoren ist. Im Vordergrund 
stehen dabei die Schlüsselbranchen Maschinenbau, Atomotive, Medizintechnik, Technische 
Textilien, Biotechnologie, Holz und regenerative Energien sowie E-Mobility.  
 
 

 Beteiligungsverhältnisse 
 
Der Landkreis Reutlingen ist als Gesellschafter am Stammkapital der Gesellschaft i. H. v. 
52.850 EUR mit einer Stammeinlage i. H. v. 3.550 EUR (6,72 %), seit ihrer Gründung zum 
07.04.2004, beteiligt.  
 
 
Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens 
 
Die Erledigung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens wird seit Jahren hinlänglich und in 
unveränderter Weise verfolgt.  
Die Standortagentur hat sich das Marketing für die gesamte Region zum Ziel gesetzt, ohne das 
Subsidiaritätsprinzip zu verletzen und in Konkurrenz zu kommunalen Marketingmaßnahmen zu 
treten. Übergreifendes Marketing soll die Blicke auf den Wirtschaftsraum als Ganzes ziehen. 
Hier setzt die Standortagentur an. Schon in seiner ersten Sitzung hat der Aufsichtsrat beschlos-
sen, dass zunächst die gängigsten Werbemittel wie Pressearbeit, Anzeigenkampagne und ein 
benutzerfreundlicher Internetauftritt verwirklicht werden.  
 
 
Imagekampagne 
 
Um die Region Neckar-Alb im harten Wettbewerb der Regionen in Deutschland und Europa zu 
positionieren, wurde 2005 eine Imagekampagne konzipiert. Mit dem Slogan „Zukunft – wir ha-
ben schon mal angefangen“ weist charmant auf die Stärken des Standorts hin. Der Claim ist  
zentraler Teil des Kommunikationskonzepts, das auf sympathische Art die Leistungsfähigkeit 
und die idealen Voraussetzungen des Standorts deutlich machen soll. 
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Im September 2011 wurde die Strategie der Kampagne durch den neuen Imagefilm "In Zukunft: 
Neckar-Alb!" um einen weiteren Baustein ergänzt. Aus dem Blickwinkel des fünften Jahrtau-
sends nimmt der Film den Zuschauer mit auf eine Reise in und durch die Region Neckar-Alb 
von heute.  
 
Die Vermarktung und Streuung des Films fand durch folgende Kanäle statt:  
 

- Internetauftritt www.neckaralb.de 
- Internetauftritt www.youtube.com/watch?v=IDZMfy1Vto0 mit Deutscher Filmversion 
- Internetauftritt www.youtube.com/watch?v=-G9-HJ2ZU9o mit Engl. Filmversion 
- Verlinkung des Films mit den Internetauftritten der Gesellschafter  
- Filmpremiere mit Journalistenempfang im Reutlinger Lichtspielhaus "Kali Bar Lounge" 
- Gestaltung Filmposter (Download möglich unter www.neckaralb.de) 
- Schaltung von regionalen Pressemitteilungen  
- Bekanntmachung im Branchen-Informationsbrief / E-Informationsbrief 
- Filmvorführung auf Messen (Expo Real, Medica) 
- Filmvorführung auf internationalen Fachpräsentationen 
- Filmvorführung auf IHK Veranstaltungen  
- Filmvorführung auf Veranstaltungen der Gesellschafter  

 
 
Internetportale der Region 
 
www.neckaralb.de 
 
Die Homepage der Standortagentur, das Internetportal www.neckaralb.de, enthält alle wichtigen 
Informationen über die Region - von Wirtschaftsnachrichten über kulturelle Veranstaltungen bis 
hin zu freien Gewerbeflächen. Außerdem sind dort tagesaktuelle Meldungen über Messen so-
wie Veranstaltungen in den Gesellschafterkommunen zu finden. Die Website präsentiert sich in 
einem modernen, besucherfreundlichen Design und steht seit 2010 in folgenden Sprachen zur 
Verfügung: Englisch, Spanisch, Französisch, Chinesisch, Japanisch und Russisch.  
 
Die Webseite verzeichnete 2011 durchschnittlich 19.983 Besuche im Jahr (Vorjahr: 22.361) mit 
55.891 Seitenaufrufen (Vorjahr: 68.852). An internationalen Besuchern verbuchte die Website 
1479 Besucher aus Europa (ohne Deutschland) und 615 Besuchern global, außerhalb Europas. 
Die Neubesucherquote stieg auf 97,60 % (Vorjahr: 71,92 %).  
 
 
Das Bildungsportal 
 
Im September 2010 wurde das Internetangebot der Standortagentur um das Bildungsportal er-
gänzt. Es dient der Region als Schaufenster für den Standortfaktor Bildung und zählt bislang ca. 
500 Einträge. 
Übersichtlich werden dabei Bildungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten von der Kleinkindbe-
treuung bis zur Hochschule und Erwachsenenbildung aufgezeigt. Ziel ist es, das vorhandene 
Bildungsangebot in der Region für Bürger und Unternehmen transparenter zu gestalten. Zusätz-
lich will das Bildungsportal langfristig dazu beitragen, den Fachkräftemangel in der Region zu 
reduzieren. Das Bildungsportal ist unter www.bildungsportal-neckaralb.de abrufbar. 
 
Im Jahr 2011 hatte das Bildungsportal 1.912 Seitenaufrufe. Dies sind durchschnittlich 5 Besu-
cher pro Tag. Die aktive Bewerbung des Bildungsportals zur Steigerung seines Bekanntheits-
grades innerhalb der Region Neckar-Alb ist daher ein weiteres wichtiges Ziel im Rahmen des 
Standortmarketings.  
 

http://www.neckaralb.de/
http://www.youtube.com/watch?v=IDZMfy1Vto0
http://www.youtube.com/watch?v=-G9-HJ2ZU9o
http://www.neckaralb.de/
http://www.neckaralb.de/
http://www.neckaralb.de/
http://www.bildungsportal-neckaralb.de/
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